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Vorwort 
 

Im Februar 1932 trat Richard Beneke 
mit 68 Jahren in den Ruhestand. Er erhielt 
von den Kollegen und Mitarbeitern einen 
Band mit Fotos der Mitarbeiter und Kollegen 
sowie vom Kalkstickstoff-Werk Piesteritz. In 
dem Album liegt vorne ein Beiblatt in dem alle 
Mitarbeiter namentlich aufgeführt worden 
sind, so dass sie gut zu den Bildern 
zugeordnet werden konnten. Dieser Bildband 
mit Fotos hat 69 Seiten und wird hier 
vorgestellt.  
 

Zusätzlich zu diesem Fotoband erhielt 
Richard Beneke auch ein Gemälde auf dem 
das Kalkstickstoff-Werk Piesteritz, in starken 
blauen Tönen gemalt, wiedergegeben wurde.  

 
Dieser Fotoband von 1932 erscheint als Band 2 einer Reihe: „Mitteldeutsche-

Stickstoff-Werke A G, Piesteritz, Bez. Halle (heute Ortsteil der Lutherstadt 
Wittenberg) Band 2. Aus dem Nachlass des ehemaligen Direktors Richard Beneke 
(1864 – 1941). (Bilder von Kollegen und Mitarbeitern und vom Werk von 1915 bis 
1932).“  

 
Ein weiterer Band 1 erschien: „Mitteldeutsche-Stickstoff-Werke A G, Piesteritz, 

Bez. Halle (heute Ortsteil der Lutherstadt Wittenberg) Band 1. Aus dem Nachlass 
des ehemaligen Direktors Richard Beneke (1864 – 1941) (Bilder von ca. 1920 bis 
1925).“ In diesem Band findet man hauptsächlich Bilder der Mitteldeutschen 
Stickstoff-Werke.  

 
Im 3. Band: „Mitteldeutsche Stickstoff-Werke A G Piesteritz, Bez. Halle (heute 

Ortsteil der Lutherstadt Wittenberg) Band 3. Aus dem Nachlass des ehemaligen 
Direktors Richard Beneke (1864 - 1941). Bilder von der Werkssiedlung Piesteritz von 
ca. 1925 bis 1938“, findet man Bilder von der Werkssiedlung Piesteritz.   

 
Schließlich gibt es noch einen 4. Band: „Mitteldeutsche-Stickstoff-Werke A G. 

Piesteritz, Bez. Halle (heute Ortsteil der Lutherstadt Wittenberg) Band 4. Aus dem 
Nachlass des ehemaligen Direktors Richard Beneke (1864 – 1941). Kladde mit 
handschriftlichen Aufzeichnungen über das Werk und anderes“. In diesem findet man 

 
Richard Beneke (1932) 
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viele handschriftliche Aufzeichnungen von Richard Beneke um und über die 
Mitteldeutschen Stickstoff-Werke Piesteritz.   
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Richard Beneke (1864 - 1941) 
 

Richard Beneke wurde am 3. Februar 
1864 in Bremen geboren. Seine Eltern 
waren der Kaufmann Johann Carl Beneke 
(15.08.1832 Bremen - 06.01.1899 Bethel) 
und Anna Raschen (23.07.1837 Vegesack - 
28.06.1920 Bethel), die am 1. September 
1859 in Vegesack geheiratet hatten. Sie 
hatten insgesamt fünf Kinder:  
 
Carl August  Beneke (geb. 24.06.1860 in 
Vegesack), war später Landgerichtsrat in 
Colmar (Elsaß),  
Hermine (Mina) Beneke (01.10.1861 
Bremen - 30.11.1903 Köln),  
Richard  Beneke (03.02.1864 Bremen - 
29.10. 1941 Stuttgart ),  
Hermann Ferdinand Beneke (08.06.1866 
Bremen - 05.01.1906), gestorben auf einer 

Geschäftsreise in Hongkong; lebte als Kaufmann 
in Tamsui auf Formosa,  
Wilhelm Otto  Beneke (14.06.1870 Bremen - 
21.03.1909 London), Kaufmann in London.  
 

Richard Beneke besuchte die Volksschule, 
später das Gymnasium oder Realgymnasium in 
Bremen. Während seiner Schulzeit war er auch 
öfters in London, wo Verwandte lebten. Nach dem 
Abitur begann er mit dem Studium der 
Ingenieurwissenschaften an der Technischen 
Hochschule Darmstadt das 1877 aus dem 
Polytechnikum1 entstanden war, das er mit dem 
Titel Ingenieur abschloss. Die Technischen 
Hochschulen in Deutschland erhielten erst gegen 
Ende des 19. Jahrhunderts das Promotionsrecht. 
So ist es möglich, dass er deswegen nicht 
promovierte. Ob er dort in Darmstadt in einer 

                                                           
1 Die heutige Technische Universität in Darmstadt wurde im Jahr 1836 amtlich als 
Lehranstalt anerkannt. Zu diesem Zeitpunkt hieß sie noch Höhere Gewerbeschule, später 
dann Polytechnikum (1869) und bekam 1877 den Namen Technische Hochschule. 

 
Richard Beneke als Schüler (1879) 

 
Richard Beneke in Darmstadt 
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Verbindung war ist nicht zu belegen, zumindest existiert noch ein Kommersbuch, 
aber ohne Einträge. Vielleicht war er aber auch in Bremen in einer 
Schülerverbindung.  

 
Seine wohl erste 

Anstellung nahm Richard 
Beneke bei der Maschinen-
bau-Anstalt Humboldt2 in 
Kalk (heute Köln) auf, die 
später Lokomotiven herstell-
te und wo er bis zum Jahre 
1903 blieb. Überhaupt ist 
über seine späteren Arbeits-
stellen praktisch wenig 
überliefert.  

 
In die Kalker Zeit des Richard Beneke fällt die Hochzeit mit Elsbeth  Johanna 

Julie Reimer (12.02.1878 Diedenhofen (Lothringen) - 23.08. 1953 Heidelberg) am 1. 
Oktober 1900 in Straßburg im Elsaß. Am 2. November 1901 wurde ihnen ein Sohn 
Otfried  Richard Beneke (02.11.1901 Kalk (heute Köln - 29 04.1992 Leimen (bei 
Heidelberg) geboren. Otfried Beneke arbeitete später bis 1947 als Kaufmann im 

                                                           
2 Das Werk Maschinenbau-Anstalt Humboldt in Kalk (heute Köln) geht auf die 
„Maschinenfabrik für den Bergbau von Sievers & Co.“ in Kalk bei Deutz am Rhein zurück, 
welche im Herbst 1856 von Breuer, Neuerburg und Sievers gegründet wurde. Letztere ging 
wiederum aus einem Betrieb von Wimmer hervor, der in Kalk seit 1853 gelochte Bleche 
herstellte. Im Jahre 1871 erfolgte die Umbenennung der „Maschinenfabrik für den Bergbau 
von Sievers & Co.“ in „Maschinenbau A. G. Humboldt“, die jedoch bald so verschuldet war, 
dass sie 1884 liquidiert wurde und die Umwandlung in die „Maschinenbau-Anstalt Humboldt 
A. G.“ erfolgte. 1896 wurde dort beschlossen, den Bau von Lokomotiven aufzunehmen, wozu 
man Konstruktionen und Einrichtungsteile der liquidierten Maschinenfabrik Güstrow erwarb. 
Die Auslieferung der ersten Lokomotive der „Maschinenbau-Anstalt Humboldt A. G.“ erfolgte 
am 24. September 1898.  
Im Dezember 1924 wurde ein Intressengemeinschaftsvertrag mit der Motorenfabrik Deutz A. 
G. geschlossen. Bereits 1925 wird die „Öllokomotivenbau GmbH“ gegründet an der 
„Maschinenbau-Anstalt Humboldt A. G.“, die Motorenfabrik Deutz A .G. und die 
Lokomotivfabrik Henschel & Sohn in Kassel beteiligt waren, jedoch wurde nur eine einzige 
Lokomotive gebaut und die Gesellschaft löste sich 1928 wieder auf. Durch ausbleibende 
Aufträge der Deutschen Reichsbahn stellte die „Maschinenbau-Anstalt Humboldt A. G.“ den 
Lokomotivenbau 1928 ein, die Lokomotivenquote wird an die Hohenzollern A G. in 
Düsseldorf abgegegeben. Die „Maschinenbau-Anstalt Humboldt A. G.“ fusionierte am 17. 
Oktober 1930 mit der Motorenfabrik Deutz A. G zur „Humboldt-Deutzmotoren A. G.  
Kalk, von 1881 bis 1910 eine selbständige Stadt, war eine der größten Industriestädte im 
Lande Preußen. Um die Jahrhundertwende (1900) waren von 33 Fabriken in Kalk siebzehn 
im metallverarbeitenden, acht im chemischen und fünf im Genußmittel-Bereich (Brauereien 
und Brennereien) angesiedelt. 
URL: http://www.werkbahn.de/eisenbahn/lokbau/humboldt.htm (26.10.2006)  

 
Industrie in Kalk um 1900 
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Kalk-Stickstoffwerk Piesteritz und wohnte mit seiner Frau und den drei Kindern in der 
Coswigerstr. 61.  

 

 

 
Am 28. März 1903 zog die kleine Familie von Richard Beneke nach Bromberg3 

um. Die dortige Arbeitsstelle des Richard Beneke ist nicht überliefert. Dort in 

                                                           
3 Bromberg, heute Bydgoszcz, ist die Hauptstadt der Woiwodschaft Kujawien-Pommern in 
Polen. Die Stadt liegt an der Weichsel, etwa 100 Kilometer nordöstlich von Posen und etwa 
140 Kilometer südlich von Danzig (Gda� sk). Bromberg war im 16. Jahrhundert eine der 
größten Städte in Polen. Die Zerstörung von Bromberg im Großen Nordischen Krieg, eine 
Flutkatastrophe und eine Seuche ließen die Zahl der Einwohner von Bromberg im Jahre 

 
Richard und Elsbeth Beneke (Hochzeitsfoto, 1900) 

 
v. r.: Richard, Wolfgang, Otfried und Elsbeth Beneke 

in Bromberg (1907) 
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Bromberg wurde ein weiterer Sohn Wolfgang  Hermann Richard Beneke (25.06.1904 
Bromberg - 1979? Frankfurt am Main) geboren.  

 
Im Jahre 1910 zog die Familie von Richard Beneke nach Braunschweig, die 

dortige Arbeitsstätte des Richard Beneke ist ebenfalls nicht überliefert.  
 
Am 15. April 1915, also fünf Jahre später mitten im Ersten Weltkrieg, zog die 

Familie nach Piesteritz bei Wittenberg an der Elbe. Dort wurde die Mitteldeutschen-
Stickstoff-Werke A G, Piesteritz neu gebaut. Richard Beneke, inzwischen 51 Jahre 
alt, war von Anfang an am Aufbau des Werkes beteiligt, das am 5. März 1915 unter 
der Leitung von Karl Janisch begonnen wurde und wo bereits am 24. Dezember 
1915 der erste  Probeabstich von Calciumcarbid erfolgte. Die Produktion begann 
schließlich im Januar 1916.  

 
Direktor Richard Bene-

ke hatte „seine“ Fabrik also 
mitgebaut und kannte sie von 
innen und außen. In dieser 
Zeit legte er auch eine 
Kladde an in der u. a. auch 
viele Details des Stickstoff-
werkes niedergelegt sind 
(siehe ®  Band 4). Gleich-
zeitig mit der Fabrik wurde 
dort in Piesteritz auch für die 
Arbeiter und Angestellten 
eine Werkssiedlung gebaut 
(siehe ®  Band 3). Später 
wurde für den Direktor auch 
noch eine Villa (mit Blick auf 

die Elbe) gebaut, in dem die Familie wohnte und die Söhne Otfried und Wolfgang 
erwachsen wurden und bald aus dem Haus gingen.  

 

                                                                                                                                                                                     
1772 auf ca. 700 schrumpfen. Danach gehörte die Stadt von 1772 bis 1920 zur preußischen 
Provinz Posen. Der Bau des 27 km langen Bromberger Kanals, der heute die Brahe mit der 
Netze und damit die Weichsel mit der Oder verbindet, sowie der Bau der Ostbahn brachte 
einen wirtschaftlichen Aufschwung. Bromberg hatte 1875 31 300 Einwohner und im Jahre 
1910 57 700 (davon 84% Deutsche und 16% Polen). Bydgoszcz hat heute 368 000 
Einwohner.  
URL: http://de.wikipedia.org/wiki/Bydgoszcz  

 
Erster Kalkstickstoffblockabstich am 12. Januar 1916 
Von rechts. Richard Beneke, daneben Nikodem Caro 
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Elsbeth Beneke, die Frau von Richard Beneke, engagierte sich in Piesteritz 
bei sozialen Einrichtungen, so u. a. auch in der Evangelischen Frauenhilfe deren 
Vorsitzende sie war.  

 

 

 
 

 
links: Werksvilla von Richard Beneke in Piesteritz an der Elbe 

 
Elsbeth und Richard Beneke (1927) 

 
Richard Beneke im Büro (17.02.1932) 
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Über die Arbeit des Direktors Richard Beneke liegen leider keine Unterlagen 
vor. Nach 17 Jahren als Direktor der Kalkstickstoffwerke Piesteritz ging Richard 
Beneke Ende Februar 1932, 68jährig, in den wohlverdienten Ruhestand. Elsbeth und 
Richard Beneke zogen am 15. April 1932 nach Stuttgart. Vorher gab es noch 
verschiedene Abschiedsfeste, so auch für Elsbeth Beneke, die sich mit einem Fest 
von der Evangelischen Frauenhilfe Piesteritz verabschiedete.  

 

 

 
Abschied von der Evangelischen Frauenhilfe Piesteritz (09.03.1932) 

 
Blumen zur Verabschiedung von Richard Beneke (Februar 1932) 
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Urkunde vom Evangelischen Frauenverein Piesteritz für Elsbeth Beneke (1932) 

 
Geschenke zur Verabschiedung von Richard Beneke (Februar 1932) 
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Richard und Elsbeth Beneke 

genossen in Stuttgart ihren Lebens-
abend und konnten sich der Enkel 
erfreuen. Sie reisten gerne und Richard 
Beneke beschäftigte sich u. a. mit der 
Genealogie der Familie Beneke. Auf die 
geliebte Zigarre, die er so gerne 
genoss, musste er als über Siebzig-
jähriger verzichten. Richard Beneke 
starb am 29. Oktober 1941 in Stuttgart. 
Seine Urne befindet sich im 
Familiengrab auf dem Bergfriedhof in 
Heidelberg.  
 

Seine Frau Elsbeth Beneke zog 
nach Heidelberg, wo 1947 auch ihr 
Sohn Otfried und später auch dessen 
Familie hinzog. Sie wurde später 

 
Elsbeth Beneke (Altersbild 

 
Elsbeth und Richard Beneke 1941 in 

Bad Kissingen 

 
Richard Beneke (um 1940) 
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bettlägerig und wohnte in einem Pflegeheim in der Mönchhofstraße in Heidelberg-
Neuenheim. Elsbeth Beneke starb an dem heißen 23. August 1953 in Heidelberg. 
Auch ihre Urne liegt wie die ihrer Mutter Frida Reimer, geb. Cron, ihrem Mann 
Richard, ihrer Schwester Fridy Sternberg, geb. Reimer und die ihres Sohnes Otfried 
in dem kleinen Urnengrab der Familie Beneke auf dem alten und schönen 
Heidelberger Bergfriedhof.  
 

 
 
 

 
Urnengrab der Familie Beneke auf dem Bergfriedhof in Heidelberg 
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Familie Beneke (12) 
 

Johann Carl Beneke  
* 15.08.1832 Bremen 
�  06.01.1899 Bethel 

¥¥¥¥  
01.09.1859 Vegesack 

Anna Raschen  
* 23.07.1837 Vegesack 
�  28.06.1920 Bethel 

Eltern:  Karl Ludwig Heinrich 
Beneke * 31.07.1799 Celle �  22. 
07.1871 
¥  24.02.1827 Bremen 
Auguste Catharina Charlotte Medler 
* 03.08.1804 Bremen 
�  04.03.1875 Bremen 
Großeltern:  
Johann Conrad Beneke  
* 02.05.1755 Hameln �  
15.10.1808 Celle; 
4. Ehe 
 ¥  07.09.1793 
Wilhelmine Henriette Brandes  
* 23.05.1765 Celle 
 10.10.1824 
 

 Eltern:  Johann Raschen * 04.05. 
1803 St. Magnus �  14.05.1884 
Vegesack, Schiffszimmermeister zu 
St. Magnus 
¥  08.04.1833 Vegesack 
Hermine Henrike Berg * 28.04. 1813 
auf dem Schiff ihres Vaters bei 
Dundee (Schottland) �  21.05. 1893 
Vegesack  
Großeltern:  
Johann Dierck Raschen, Schiffs-
zimmermann  
* 15.04.1754 St. Magnus  
�  21.12.1806 St. Magnus 
¥  19.11.1782 St. Magnus  
Lücke Voller  
* 23.02.1760 St. Magnus 
�  26.01.1825 St. Magnus 

 deren Kinder 
¯   

 

Carl August 
Beneke, 
Langerichtsrat in 
Colmar 
* 24.06.1860 
Vegesack 
 

Hermine (Mina) 
Beneke  
* 01.10.1861 
Bremen  
�  30.11.1903 Köln  

Richard Beneke, 
Ingenieur, 
Direktor der 
Kalkstickstoff-
Werke  Piesteritz  
* 03.02.1864 
Bremen 
�  29.10.1941 
Stuttgart  

Hermann 
Ferdinand Beneke  
* 08.06.1866 
Bremen  
�  05.01.1906 auf 
einer Geschäfts-
reise in Hongkong; 
lebte in Tamsui auf 
Formosa  

Wilhelm Otto 
Beneke  
* 14.06.1870 
Bremen  
�  21.03.1909 
London  

¥   ¥¥¥¥  01.10.1900 
Straßburg 

  

     
Magarethe Benecke  
* 19.08.1877 
Heidelberg  
Tochter des 
Universitätspro-
fessors Ernst 
Wilhelm Benecke in 
Straßburg 
* 16.03.1838 Berlin 
�  06.03.1917 
Straßburg und seiner 
Ehefrau Emilie 
Fallenstein  
* 04.03.1846 
Heidelberg  
�  14.12.1922 
Tübingen  
Kinder :  
Alice (adoptiert) 
* 05.02.1899 

 Elsbeth Reimer  
* 12.02.1878 
Diedenhofen 
� 23.08 1953 
Heidelberg  
Eltern:  Otto 
Hermann Reimer  
* 11. 06. 1848  
�  15.11. 1894 
Straßburg  
Regierungsrates 
¥  09.11.1876 
Karlsruhe 
Friederike (Frida) 
Josephine Elisbetha 
Cron  
* 14. 07.1854 
Karlsruhe  
�  12.03.1937 
Heidelberg 
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Familie Beneke (13) 
 
 

Richard Beneke  
* 03.02.1864 Bremen  
�  29.10.1941 Stuttgart, 
Ingenieur, Direktor der 
Kalkstickstoffwerke in 
Piesteritz  
Eltern:  Johann Carl Beneke  
* 15. 08.1832 Bremen �  01.09. 
1899 Bethel  
¥  01.09.1859 Vegesack 
Anna Raschen * 23.07.1837 
Vegesack �  28.06.1920 Bethel 

¥¥¥¥   
01.10.1900 Straßburg 

Elsbeth Johanna Julie 
Reimer  
* 12.02.1878 Diedenhofen 
(Lothringen)  
�  23.08. 1953 Heidelberg  
Eltern: 
Otto Hermann Reimer  
* 11.06.1848 Leipzig,  
�  15.11.1894 Straßburg 
Regierungsrat in Straßburg 
¥  09.11.1876 Karlsruhe 
Friederike (Frida) Josephine 
Elisabetha Cron  
* 14.07.1854 Karlsruhe  
�  12.03.1937 Heidelberg 
(siehe Reimer) 

   
 deren Kinder  

¯  
 

Otfried  Richard Beneke,  
* 02.11.1901 Köln-Kalk 
�  29 04.1992 Leimen  
Kaufmann 

 Wolfgang Hermann Richard 
Beneke,  
* 25.06.1904 Bromberg 
�  ? Frankfurt am Main  
Buchhändler 

¥   
12. Mai 1934 

 1. Ehe ¥   
19.03.1929  

Charlotte Mathilde Ernestine 
Rossbach  
* 17.09.1907 Bielefeld 

 Elisabeth Bachroth  
* 08.08 1901 Nordhausen 
Buchhändlerin „Universitäts-
buchhandlung Beneke in 
Tübingen“ 
�  in Tübingen 

Kinder:   
 
Peter Hans Richard Beneke  
* 09.03.1936 Wittenberg 
Ute Hanna Charlotte Beneke  
* 10.05.1938 Wittenberg 
Klaus O. T. Beneke  
* 17.02.1944 Wittenberg 

 Kind:  
Volker Beneke  
13.03.1933  
Buchhändler „Universitäts-
buchhandlung Beneke in 
Tübingen“ 
�  in den 1990er Jahren in 
Tübingen 
¥  Karin ? 

  Wolfgang Herrmann Richard 
Beneke  
2. Ehe  

¥  27.11.1941 
  Helene Hoffmann * 22.02.1916 
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Fotoalbum mit Bildern 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Fotoalbum welches Richard Beneke zum Dienstabschied 1932 erhielt  
Originalgröße 36 x 28 cm  
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Namensliste der aufgeführten Personen mit Seitenangabe (aus dem Original) 
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Seite 1 

 
Baurat Janisch  

Originalbild 5 x 7 cm  

 
Geheimrat Caro  

Originalbild 5 x 7 cm  

 
Dr. Albert R. Frank  

Originalbild 5 x 7 cm  
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Seite 2  

 
Direktor Trumpff  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Werksvorstand Dr. Tauss  
Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Direktor Dr. Siebert  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 3 

 
Oberingenieur Schroedter 
Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Volkmann  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Haese  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 4 
                                                           
4 Handschriftlich von Richard Beneke: V 30.05.1937  

 
Dr. Wendlandt  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Prokurist Saemmer4  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Ferencz  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 5 

 
Dr. Bartels  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Oberingenieur Dr. Wotschke  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Heimann  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 6 

 
Architekt Funke  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Oberingenieur Frenzel  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Ingenieur Jerxsen  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 6a 

                                                           
5 Handschriftlich von Richard Beneke: V 06.10.1933, 61 Jahre alt  

 
Ingenieur Majert5  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Gittel 

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Ingenieur Dosch 

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 7 

 
Dr. Merzkirch  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Referendar Gruffke  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dipl. Ingenieur Raedeker  
Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite8 
 

                                                           
6 Handschriftlich von Richard Beneke: V verunglückt 27.05.1934 auf Autofahrt in Potsdam  

 
Dr. Jähne6  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr, Neubner  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dipl. Ingenieur Kandt  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 9 

 
Dr. Stolzenburg  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dr. Dolde  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Dipl. Ingenieur Bohl  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 9a 

                                                           
7 Handschriftlich von Richard Beneke: Georg Harz V 26.04.1939 war Major und Stabsoffizier beim 
Wehrbereichskommando Dessau 

 
Dipl. Ingenieur Herzberg 
Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Georg Harz7 

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Ingenieur Rathje 

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 10 

 
Ingenieur Warnck  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Wardsack  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Partenheimer  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Runge  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 11 

 
Obermeister Stoffmehl  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Brandmeiter Kutzner  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Meister Schiller  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Frl. Müller  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  

 
Ingenieur Welzel  

Originalbild 5,5 x 8,5 cm  
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Seite 12 

                                                           
8 Die Jacobis wanderten nach dem Krieg in die USA aus. Dieses Bild hat meine Mutter ausgeschnitten 
als der Sohn sie aus den USA aufsuchte. Ihren Lebensabend verbrachten die Jacobis in Deutschland. 
9 Handschriftlich von Richard Beneke: V 26.02.1932 
10 Handschriftlich von Richard Beneke: V 02.08.1940 beinahe 90 Jahre alt 
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Meister Heimann  
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Luftbild des Kalk-Stickstoff-Werkes Pieseritz  

Originalbild 17,0 x 11,5 cm  
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Handschriftlich von Richard Beneke:  
Am 12ten Januar 1916 wurde auf dem neu erbauten Reichwerk Piesteritz der erste 
Kalkstickstoffblock in Gegenwart von Herrn Geheimrat Prof. Dr. Dr. N. Caro ausgefahren.  

Vorn in der Mitte Geheimrat Dr. Caro 
links davon Dr. Siebner, rechts Dir. Beneke 
links hinter Dr. Siebner, Meister Bauermann 

links hinter Dir. Beneke Dr. Benesch  
Originalbild 19,0 x 16,0 cm  
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Phosphorofenanlage  
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Phosphorofenanlage  
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Ganz rechts: Nikodem Caro, sechster von rechts Richard Beneke  
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Luftbild Werkssiedlung Piesteritz  
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Werkssiedlung Piesteritz  
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Werkssiedlung Piesteritz (Damenheim)  
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Werkssiedlung Piesteritz (Katholische Kirche) 
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Werksvilla vom Direktor Richard Beneke  
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Werksvilla vom Direktor Richard Beneke  
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Links: Werksvilla vom Direktor Richard Beneke  
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Werkssiedlung Piesteritz (Torhaus)  
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Direktor Richard Beneke in seinem Büro  
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Direktor Richard Beneke in seinem Büro  
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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In der Dienstvilla vom Direktor Richard Beneke 
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